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Freiflächengestaltungspläne tragen dazu bei, Bauvorhaben in das Orts- und Landschaftsbild 

einzubinden. Grundstücksübergreifende Grünstrukturen können damit gesichert und 

weiterentwickelt werden und so weiterhin zu einem Wohlbefinden im direkten Lebens- und 

Wohnumfeld beitragen. 

Der Freiflächengestaltungsplan stellt die detaillierte Gestaltung der Außenanlagen dar. 

Diese Informationsbroschüre enthält die im Wesentlichen notwendigen Punkte, die i.d.R. zur 

Erarbeitung eines Freiflächengestaltungsplanes von Bedeutung sind.  

Sie soll dazu beitragen, eine zügigere Bearbeitung von Baugesuchen zu ermöglichen. 

Aufgrund der Ansprüche an Plandarstellung und –inhalt sollen Freiflächengestaltungspläne 

nur von qualifizierten Fachplanerinnen und Fachplanern erstellt werden. 

 

Rechtsgrundlagen:  

Bayerische Bauordnung (01.10.2025) 

Art. 7 Begrünung, Kinderspielplätze  

(1) 1Die nicht mit Gebäuden oder vergleichbaren baulichen Anlagen überbauten Flächen der 

bebauten Grundstücke sind: 

1. wasseraufnahmefähig zu belassen oder herzustellen und 

2. zu begrünen oder zu bepflanzen, soweit dem nicht die Erfordernisse einer anderen 

zulässigen Verwendung der Flächen entgegenstehen. 

²Satz 1 findet keine Anwendung, soweit Bebauungspläne oder andere Satzungen 

Festsetzungen zu den nicht überbauten Flächen treffen. 

 

(2) 1Im Eigentum des Freistaates Bayern stehende Gebäude und ihre zugehörigen 

Freiflächen sollen über Abs. 1 hinaus vorbehaltlich der bestehenden baurechtlichen, 

satzungsrechtlichen, denkmalschützenden oder sonstigen rechtlichen Festlegungen 

angemessen begrünt oder bepflanzt werden. 2Den kommunalen Gebietskörperschaften wird 

empfohlen, hinsichtlich ihrer Gebäude und zugehörigen Freiflächen entsprechend Satz 1 zu 

verfahren. 

(3) 1Bei der Errichtung von Gebäuden mit mehr als fünf Wohnungen ist ein Kinderspielplatz 

gemäß Kinderspielplatzsatzung anzulegen. Die Mindestgröße beträgt jedoch 50 m². 2Art. 47 

Abs. 3 gilt entsprechend. 3Die Gemeinde hat den Geldbetrag für die Ablösung von 

Kinderspielplätzen für die Herstellung oder Unterhaltung einer örtlichen Kinder- oder 

Jugendfreizeiteinrichtung zu verwenden. 
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Bauvorlagenverordnung BauVorlV (01.02.2021) 

§7 Auszug aus dem Katasterwerk, Lageplan 

(3) Der Lageplan muss, soweit dies zur Beurteilung des Bauvorhabens erforderlich ist, 

enthalten: 

7.  die angrenzenden öffentlichen Verkehrsflächen mit Angabe der Breite, der 

Straßenklasse und der Höhenlage mit Bezug auf das Höhenbezugssystem, 

9. die Festsetzungen eines Bebauungsplanes für das Baugrundstück über die 

überbaubaren und die nicht überbaubaren Grundstücksflächen, 

12. die Aufteilung der nicht überbauten Flächen unter Angabe der Lage und Breite der 

Zu- und Abfahrten, der Anzahl, Lage und Größe der Kinderspielplätze, der Stellplätze 

und der Flächen für die Feuerwehr, 

Übergeordnete Pläne wie Grünordnungsplan (GOP) und Bebauungsplan (BPlan), 

Landschaftsplan (LP) und Flächennutzungsplan (FP) 

 

Planinhalt: 

▪ Gesamte Flächengestaltung des zu bebauenden Grundstückes  

▪ Umsetzung des GOP bzw. der grünordnerischen Festsetzungen im BPlan 

▪ Kinderspielplatz ab 6 Wohnungen sind mit Angabe der Größe, (mind. 50 m²), 

maßstäblich darzustellen, Spielgeräte sind mit ihrer Funktion, Lage und den Fall- 

schutzbereichen einzutragen 

▪ Art und Größe aller vorgesehen Grünflächen: Rasen, Wiese, Staudenflächen, 

Bodendeckerflächen, Gehölzpflanzungen, Dachbegrünung, Fassadenbegrünung, … 

▪ Berücksichtigung von KFZ-und Fahrrad-Stellplätzen (s. Stellplatzsatzung)  

▪ Anlagen zur Abfallbeseitigung+ Wertstoffsammlung 

▪ Zu- und Durchfahrten für die Feuerwehr 

▪ Neue Ver- und Entsorgungsleitungen sind so zu planen, dass zu erhaltender 

Gehölzbestand nicht beeinträchtigt und die Leitungen nicht durch erforderliche 

Neupflanzungen überstellt werden.  

▪ Der durch das BV hervorgerufene Versiegelungsgrad ist auf ein unbedingt nötiges 

Mindestmaß zu beschränken. Parkplätze, Hauszugänge, Garagenzufahrten, Stellplätze, 

Freisitze, Hof- u. Lagerflächen sind in wasserdurchlässiger Bauweise zu erstellen, 

soweit keine gesetzlichen Vorschriften dagegensprechen. 
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Plandarstellung: 

▪ Der Plan muss zur Maßentnahme geeignet sein / lagerichtige Einzeichnung 

▪ i.d.R. 1:100 oder 1:200 

▪ Nordpfeil 

▪ Ver- und Entsorgungsleitungen mit Angabe der Leitungsart (Bestand + Planung) 

▪ Höhenkoten in Bestand und Planung. Ggf. Schnitte beifügen! Evtl. erforderlicher 

Geländeabtrag und –auftrag / Böschungen 

▪ Grundstücks- und Gebäudegrenzen  

▪ Einfriedungen / Mauern mit Höhenangabe 

▪ Befestigte Flächen (Wege, Stellplätze, Feuerwehrzufahrt, …) mit Angabe der 

Befestigungsarten bzw. Belag (Bitumen-Decke, Betonfläche, Verbundsteinpflaster, 

Pflaster mit Rasenfuge, wassergebundene Decke, Schotterrasen, ...) und der jeweiligen 

Flächengröße 

▪ Tiefgaragenumgriffe sind darzustellen. Im Bereich von Baumpflanzungen sind mind. 70 

cm Oberbodenhöhe erforderlich. (Schnitt 1:10) 

▪ Angabe der Versickerung (Mulden-, Rigolen-, Rohr oder Schachtversickerung) 

▪ Vorhandener Vegetationsbestand  

- botanischer + deutscher Name 

- Stammumfang bei Bäumen in 1m Höhe, Kronendurchmesser und Höhe bis 5 m 

außerhalb des Grundstücks 

- Bei gehölzreichen Grundstücken empfiehlt sich die Erstellung eines 

Baumbestandsplanes 

▪ Zu beseitigender Vegetationsbestand 

- Bei zu fällenden Bäumen ist der Zustand anzugeben 

- Bei zu verpflanzenden Gehölzen muss der alte und neue Standort angegeben 

werden. Der vollständige und dauerhaft unversehrte Erhalt der zu erhaltenden Bäume 

im ober- und unterirdischen Bereich ist i.d.R. nur dann gewährleistet, wenn Eingriffe 

in einem Abstand von mind. 1,5 m von der Kronentraufe durchgeführt werden. (ZTV-

Baum, RAS-LP 4, DIN 18920) 
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Es muss weiterhin angegeben werden, durch welche geeigneten Maßnahmen sowohl 

die Krone als auch der Wurzelbereich während der Bauzeit effektiv vor 

Beeinträchtigungen (mechan. Schädigung an Stamm und Ästen, Abgrabung im 

Wurzelbereich, Verwendung des Wurzelbereichs zur Lagerung von Materialien und 

Geräten) geschützt wird. 

▪ Neupflanzungen 

- botanischer + deutscher Name 

- Angabe der Pflanzqualität und Pflanzgröße  

o z. B. Hochstamm 3-4 x verpflanzt, mit Ballen, StU 16 -18 cm 

 

- Angabe des Wurzelraumvolumens von: 

o mindestens 36 m³ für großkronige Bäume 

o mindestens 24 m³ für klein- und mittelkronige Bäume 

 

- Angabe der Substratstärke für extensive Dachbegrünung: 

o auf Flachdächern oder Dächern von Gebäuden – Aufbau mindestens 15 cm 

o auf Flachdächern von Garagen, Carports, Müllgebäuden – Aufbau mind. 8 cm 

 

- bei geschlossenen Pflanzungen sind zusätzlich Pflanzverband und Abstand 

anzugeben. 

- Differenzierung der Vegetationsflächen im Plan, textliche Ergänzung in der Legende 

Bei Übergang zur freien Landschaft sind ausschließlich heimische Pflanzenarten zu 

verwenden. 

Beim Entfernen von Gehölzen ist das Artenschutzrecht zu beachten! 

Gehölze sind außerhalb der Vegetations- und Vogelbrutzeit zu roden (1.10.-28-02.) 

Bei Unterschreitung der gesetzlichen Grenzabstände bei Gehölzpflanzungen sind darüber 

hinaus die Unterschriften der betroffenen Nachbarn erforderlich. ( 

o mindestens 0,5 m bei Gehölzen bis 2m Höhe 

o mind. 2 m bei Gehölzen über 2 m Höhe  

 

▪ Kinderspielplätze 

- Berechnung und Angabe der Kinderspielplatzgröße gemäß 

Kinderspielplatzsatzung 

- Darstellen und Beschreiben der Spielgeräte, Sitzbänke etc.  

- Darstellen und Beschreiben der Begrünung 

- Darstellen von Beschattung durch Baum / Sonnensegel etc. 

- Einzeichnen der Fallschutzbereiche 
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Der Freiflächengestaltungsplan ist als Bestandteil des Bauantrages in 3-facher Ausfertigung 

einzureichen und sind von Bauherrn-/frau und Planfertiger/in zu unterzeichnen. 

Ein integrierter Lageplan im M 1:1000 erleichtert die Orientierung 

Um eine ordnungsgemäße Begrünung der Grundstücke sicherzustellen, kann die 

Genehmigungsbehörde eine Sicherheitsleistung fordern, die nach der plangemäßen 

Durchführung der Begrünungsmaßnahmen wieder zurückerstattet wird. Es ist daher wichtig, 

dass der Bauherr bereits im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ein Konzept zur 

Gestaltung der Außenanlage entwickelt, das er auch realisieren kann und will. 


